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Lehrkräfte üben einen psychisch stark beanspruchenden Beruf aus. Im 

Vergleich zu anderen Berufsgruppen treten bei Lehrkräften häufiger psychische und 

psychosomatische Erkrankungen sowie unspezifische Beschwerden auf (Harazd et 

al., 2009; Linke et al., 2013; Scheuch et al., 2015). Die Auswirkungen dieser 

erhöhten Stresszustände zeigen sich nicht nur in dem erhöhten Anteil der 

Frühpensionierungen aufgrund von Dienstunfähigkeit, welche bei Lehrkräften im Jahr 

2016 zwölf Prozent betrug (Seibt et al., 2016), auch konnten Zusammenhänge 

zwischen dem psychischen Befinden der Lehrkräfte und dem Unterrichtsverhalten 

aufgezeigt werden, wobei sich die emotionale Erschöpfung der Lehrkräfte negativ auf 

die Motivation von Schülerinnen und Schülern sowie deren schulische Leistungen 

auswirkt (Klusmann et al., 2006; Arens & Morin, 2016; Klusmann et al., 2016; Oberle 

& Schonert-Reichl, 2016).  

Vor diesem Hintergrund ist es umso wichtiger, geeignete Maßnahmen der 

betrieblichen Gesundheitsförderung mit dem Ziel der Verbesserung der Gesundheit 

und des Wohlbefindens von Lehrkräften zu entwickeln und zu implementieren. In den 

letzten Jahren wurden diverse Präventions- und Interventionsmaßnahmen für 



 

 

Lehrkräfte entwickelt und Wirksamkeitsnachweise, hauptsächlich für 

verhaltensbezogene Maßnahmen im Lehrerbereich, geliefert (Abujatum et al., 2007; 

Roeser et al., 2013; Iancu et al, 2017). Eine erste Studie zur Inanspruchnahme 

gesundheitsförderlicher Maßnahmen durch Lehrkräfte des Landes Brandenburg 

zeigt, dass diese vor allem verhältnisbezogene Maßnahmen intensiv nutzen, 

verhaltensbezogene Maßnahmen hingegen deutlich seltener in Anspruch nehmen 

(Burkhardt et al., im Druck).  

Bislang unklar in diesem Kontext ist, wie das Inanspruchnahmeverhalten von 

Lehrkräften gesteigert werden kann, um sich langfristig manifestierenden 

psychosomatischen Erkrankungen entgegen zu wirken. Diese Masterarbeit möchte 

in diesem Zusammenhang zwei personale Aspekte der Gesundheitskompetenz von 

Lehrkräften in den Blick nehmen – die Wichtigkeit, die Lehrkräfte ihrer eigenen 

Gesundheit beimessen, und ihre Achtsamkeit für gesundheitsbezogene Signale. Da 

einschlägige psychologische Modelle auf die Unterscheidung zwischen der Intention 

und dem tatsächlich ausgeführten Verhalten verweisen (Ajzen, 1991), werden auch 

in dieser Studie beide Aspekte betrachtet.  

Ziel dieser Untersuchung ist es erstmals abzuklären, welchen Stellenwert die 

beiden Aspekte der Gesundheitskompetenz für die Erklärung der Inanspruchnahme 

von gesundheitsförderlichen Maßnahmen (sowohl für die Intention wie auch für die 

tatsächliche Inanspruchnahme) durch Lehrkräfte haben. Zur Beantwortung dieser 

Fragestellungen werden Daten aus der im Jahr 2018 stattgefundenen HBSC-Studie 

Brandenburg („Health Behaviour in School-aged Children“; John & Bilz, 2020) 

genutzt und mithilfe schrittweiser multipler linearer Regressionsanalysen untersucht.  
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